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Das Babies Home ist eine sehr gute Einrichtung. Es genießt in Uganda ein hohes 

Ansehen und entspricht einem echten Bedürfnis. Die Organisationsform mit den 6 

Häusern ist praktisch und zielgerichtet. Die Leiterinnen der Häuser (mothers) leisten 

eine enorme Arbeit. Wir sind erstaunt, dass sie 6x24 Stunden im Einsatz stehen! 

Wäre es da nicht angebracht, über ein "Schichtmodell" nachzudenken? 

 

Es ist naheliegend, dass in einem Kinderheim viel schmutzige Wäsche anfällt. Ein 

beträchtlicher Anteil der Arbeitszeit der mothers entfällt auf das Waschen dieser 

Kleider. Stundenlang sitzen die Frauen vor den Eimern und erledigen diese Tätigkeit 

" von Hand". Dadurch ist viel Zeit gebunden, die in anderen Bereichen fehlt. Wir 

denken hier z.B. an mehr Zuwendung für die Kinder und Unterstützung beim Essen ( 

bei den kleinen Babys die Schoppenflasche persönlich verabreichen). Abhilfe könnte 

die Anstellung von zusätzlichen "Wäscherinnen" bringen.  Dadurch würden lokale 

Verdienstmöglichkeiten geschaffen. 

 

Eine weitere Entlastung der mothers könnte mit einer einfachen Maßnahme gefördert 

werden. In jedem Haus werden auf ca. 1,60 m Höhe Tablare montiert. Dort können 

Esswaren (z.B. Zuckerdose, Milch-, Wasserkrüge) und andere Gegenstände wie 

Scheren, Messer, Fieberthermometer, Medikamente und Vaselinedosen für die 

Kinder unerreichbar aufbewahrt werden. Das erspart viel Folgearbeit. 

 

Wir denken, dass von den Kindern viel Unfug aus Langeweile angestellt wird. In den 

Häusern sind praktisch keine Spielsachen wie Puzzles, Bauklötze, Duplos, 

Spielautos, Bilderbücher und altersgerechte Spiele etc. vorhanden. Im Kindergarten 

beim Staffhaus sind zwar viele dieser Dinge verfügbar, doch verbringen die Kinder 

dort nur wenig Zeit. Jüngere und eingeschränkte Kinder halten sich dort nicht auf. 

 

Für Kinder mit speziellen Bedürfnissen wäre ein regelmäßiger Besuch von 
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einheimischen, qualifizierten Fachpersonen wünschenswert. So könnte der 

Gesundheitszustand dieser Kinder adäquat beurteilt werden. 

 

Als Volontaire waren wir vorwiegend in Haus Nr. 6 tätig. Dort wohnt die schwer 

behinderte Rachel. Körperpflege und Verabreichung des Essens nehmen einen 

großen Teil der Arbeitszeit von mother Akikki in Anspruch. In der Folge bleiben 

Reinigungsarbeiten liegen. Auch Unterstützung und Erziehung der anderen Kinder 

können dadurch weniger gut wahrgenommen werden. Unserer Ansicht nach sollte im 

Haus 6 eine zweite mother zugeteilt werden, damit sich Akikki ausschließlich um 

Rachel kümmern kann. 

 

Für Rachel wurde ein neuer Rollstuhl angeschafft. Trotz Beizug von Fachpersonen 

entspricht der Stuhl überhaupt nicht den Bedürfnissen von Rachel. Obwohl die 

Mängel mehrfach kommuniziert wurden, verlaufen die Anpassungen miserabel und 

sehr schleppend. 

 

Die ganze Anlage wird von einem Wächter beim Eingang kontrolliert. Das Häuschen 

für diese Person ist in einem erbärmlichen Zustand. Bei Regen dringt Wasser ein. Es 

hat überall Schimmel und der Verputz blättert ab. Dieses Gebäude sollte vordringlich 

saniert werden. 

 

Durch verschiedene Ausflüge an den Wochenenden erhielten wir einen Einblick in 

die Lebensumstände der einheimischen Bevölkerung. Im Vergleich dazu leben die 

Kinder im Toro Babies Home sehr gut. Sie bekommen ausreichend zu essen, haben 

saubere Kleider, ein gutes Dach über dem Kopf und Zugang zu medizinischer 

Versorgung. 

 

Wir behalten diese spannende, interessante, intensive und herausfordernde Zeit in 

guter Erinnerung. 

 

Mit lieben Grüssen aus der Schweiz 

 

Barbara und Josef Zimmerman 
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Weitere Eindrücke von Barbara und Sepp findet ihr auf unserer Webseite! 

https://toro-babies-home.org/de/barbara-und-sepps-freiwilligeneinsatz/

